
Begprechungen
Hirten der Irre  b heißt ein anderer lich sein, das Ineir{ander VO  - Leiden-

schait, Schwäche und Gesundheıit wıirdNordlandroman von Andreas Markusson.?!
In schauerlichen Bildern ze1igt sıch hier ein einer künstlichen Welt, der die innere Wahr-
relig1öser Fanatısmus, der dAre Zeiten der scheinlichkeit mangelt und die keine echte
Wiedertäufer 1n Münster erinnert. Religiös nheit auslösen ann.?ü"1hrung ‚oder Ergriffe

Becher c„Erweckte“” unter Führung des jungen ASs-
lak morden un brennen, stellen sich AC,
geistliche und weltliche Obrigkeıt, un selbst Die Iden des März. Romafi VO IThornton
das Gespräch - mıt dem Bischof und das Wilder. (301 S Frankfurt/M. 1949, Suhr-
Todesurteıl bringt S1e nıcht VO Glauben kamp. eb DN
ab, 1€6Ss alles 1 Sinne des reinen, wahren Wıe der Historiker AaAUS den geschicht-
Evangeliums getan haben Die Gestalt lichen Zeugnissen die Gestalt eInes Men-

schen wieder erstehen Läßt, soll in diesemdes Pastors Lars Lev1 Lästadıus, der mit
seiner‘ Weiıte un Herzensgüte für seine Roman der Leser aus erdichteten Briefen,
Lappen kämpit, wird dem Leser unvergeß- Tagebüchern und Berichten 2AUS den etzten
lich bleiben. Monaten des Lebens Cäsars e1in Bıld VO die-

George Santayana, weiland Professor der SC erhalten, eine Technik, die 1n anderer
Philosophie, heute 1n Rom lebend, hat se1nN Weise schon Conrad iwa 1in seinem ADOrd
Lebenswerk mit einem großen psychologi- Jiım  eb angewandt hatte Die einzeinen Schrift-

stücke sind sechr lebendig und spannend 20 elschen Roman VO hohen Graden gekrönt.®
Oliver Alden, der seelisch müde Sohn eines schrieben und das Bild CAasars; wıie sich
seelisch müden, süchtigen Vaters, uster- in den verschiedenen Köpfen un soz1alen
knabe und Millionär, sucht vergeblich den Schichten spiegelt, w1e uch seiner Um:-:-
Zugang ZU Leben Auft dieser Suche tindet gebung, rundet sich mi1t dem Portschreiten

Menschen, die ihn a4usnNutzen w1ie ord der Lektüre immer mehr ab Allerdings
_]äm, dıe Mitleid mit iıhm haben w1€e Rose, einem diese Welt mehr modern als
dessen chwester. ber eld und üte kön- antık A Cäsar nicht ausg cNOMMLECN. Seine
nen iıhm nıcht helfen. Das Leben mu{ einer Überlegenheıit ist gut gezeichnet, ebenso se1n
selbst bestehen. Der erste Weltkrieg beendet Jangsamer Portschritt VO einer völligen

Verwerfung jeder Religion einer AhnungsSEIN vergebliches Suchen. Hıer ist einer reich
un rein un schuldlos un findet 1n seiner einer höheren Macht, in deren Händen uch
puritaniıschen Grundhaltung doch nicht 7A0 vielleicht NUuUr ein Werkzeug ist
helleren, lichteren Leben Der Roman kann Krunner S}
sich ruhig den Werken eines Thomas Mannn

dıe Seite stellen. An Sprache und Ein- Wem die Stunde schlägt. Von Ernest He-
dringlichkeit der Gestaltung haben W17 W C= mingway. (424 S: Berlin un Frankfurt,

rgleichen können. Suhrkamnig, WAa>S WIr mit ihm
A ar S Mıt der Objektivität einer Fılmkamera

71ehen vier Tage Eınsatz des amerikanischen
Freiwilligen Robert Jordan vorüber, der denWer kann das begreifen? Roman VO Marcel
Auitrag hat, mit einer rotspanischen Parti-Matthi]Js. (208 S Bonn 1949, Karl Glöckner.

Dıie Erzählerkunst der Flamen ist se1{f SANCNSTUDP' hınter dem Rücken
immermans in Deutschland große Mode der FPeinde eine Brücke 5  « EKs wırd

berichtet, Nnur berichtet nicht vergoldet.geworden. Ihre unmittelbare Frische, ıhr Saf-
tiger Humor, ihre derbe Wiırklıchkeitsnähe ber alles lebt und leuchtet und hält uns

sind ein gu Gegengewicht DC, dıe ber- in tem. SO erfahren WIr VO der Borniert-
heit rotspaniıscher Führung w1ie VOfeinerung. un das Abgründige der ‘Liefen-
der Grausamkeıt der Frankoleute. Wır —-psychologie. Dennoch kannn das vorliegende

Buch uns nıcht recht gefallen. Es erzählt leben Desperados und Zigeuner, Priester-
VO  } zweı Kındern, die sich lieben, ber durch mörder un wirkliche Helden un derer

sind mehr als 1U der alte äger Anselmodie Selbstsucht und Bosheıit der Mitmenschen
und der Bandenführer El Sordoauseinandergehalten werden, bis 1n trag1-

scher Verkettung der Umstände Hılda durch Hemingway g1ilt als der Dichter der Ofi-
nungslosen un: der Hoffnungslosigkeit. Ge-ein Unglück, Andreas durch Selbstmord
w11, Robert Jordan geht un(ter, scheinbarendet. Eıne gEeWwisse Schwüle und die Reden

der Kinder, dıe wıie reitfe und tiefgründige sinnlos un hne Erfolg. ber die Menschen
selbst, die Wr sehen, lassen uns hoffen. DaErwachsene sprechen, machen das Buch
ist zuviel Menschentum, das keine Revo-einer unangenehmen sung Die Menschen

scheinen alle eiwas übertrieben und unwirk- lution zerschlagen konnte, und soviel och-
herzigkeit und soviel Reinheıit. Und noch
efiwas ist hier, W ads uns nıcht verzweifeln
Läßt das GebetAHuften 1n der Irre  er 357 S Hamburg,

Hans VO  - Hugo Sterbend lernt der alte Anselmo, ‚EeVO
er letzte Puritaner‘“‘. Roman. C724 S die Brücke sprengt, wieder beten und, als

München, arl Biederstein, Auflage. Geb die Bomben auft den Hügel fallen, auf dem
sich EL Sordo mıit seinen Todgeweihten test-
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hıs uch to Reste des erichte 16 ELr-
Av -Marıias mmen. re1 Erkenntnis bezüglic der drei g_Wo ber über Abgründen noch gebetetwird, ist Hotfinune:.

Nannnnnten LehrpunkteVO:  } der oN-herauszuarbeiten, dabei aber doch
Wolf S. ]J (was besonders bezüglich des Gottesbegriffsse1it Marcions Tagen wieder wichtiggeworden ist) die Kontinuität der Lehre

Protestantische Theologie nachzuweisen. Leider dringt Eißfeldt nıcht
ZUr personalen Seıite der FPrage nach dem

Die Theologie des Neuen Testaments. Von Gott des Vor, die angesichts des VOo  s}
Ethelbert Stautter. (361 S.} Gütersloh 1948, Jesus erhobenen Gottheitsanspruchs undSC1-
Bertels HIC klaren Kennzeichnung des Gottes des

De religionsgeschichtliche Ort des als 35S5C1INCS Gottes“ Joh 20, 17) (womitist für Stautter neben dem AltenTLestament die personale Unterscheidung gegeben ist),seiner besonderen Färbung der Septua« gerade hinsichtlich der Gesamtzielsetzungginta die Welt der nichtkanonischen jJüdi1- des Büchleins als Teilproblem gestelltschen Volksbücher, VOLr allem derApokalyp und 1 1inne der Identität des alttestament-
secn mıit derS16 umgebenden: Tradition. In lichen Gottes mit der Person des i TC-fünf großen Abschnitten Schöpfung un offenbarten Vaters beurteilt werden MUuU
Fall, Gesetz un Verheißung, Das Christus- Prümm S:}
C1IXN1S, Kirche und Weltgeschehen, Gegen-
wart un Zukunft zeigt die alles be- Fragen des Christentums N die moderne
herrschende Mitte der Geschichte: Christus, Welt. Von Helmut Thielicke. (274 S.) GK
wahrer Gott und wahrer Mensch. bingen 1947, Mobhr (Paul Siebeck). Geheft,.

So erireulich dieses positive Bekenntnis 4.70
Christus ist, wird mMa  =)} doch nıcht über- Wıe VO: Wort Gottes her der Mensch

sehen dürfen, daß die Gedanken des Buches VO  -} heute, der dem reichen Kornbauern des
oit ohne jeden Zusammenhang un nähere Evangeliums gleicht, nach den GrundlagenBegründung aneinandergereiht sind Dadurch SC1NES Daseins gefragt 4Sund W16 sich her-
wird ihre oIit ezvgrqng CnNC Erklärung stark ausstellt, da{i dieser sıch wirklichkeits-
verschleiert. Eines ist Vor allem abzulehnen: nahe dünkende Mensch Wahrheit ur
Die Gleichsetzung des Wortes Gottes den C1nNn Träumer, e1in Narr ist, weıl den
beiden Testamenten mit den Apokalypsen 1 ganz wirklichen Faktor ott nicht
und den Zeugnissen der fIrühenKirche. Aus einkalkuliert hat, un! W 16 darum jeden

Halt verliert und dem Nihilismus verfallendiesen SCWINNCN W1r wWAar EBinblick 1
die geistige Welt der. Männer des S1C muß, bringt Thielicke uns auf ine erschüt-
besitzen ber 116 die Wiürde und beweisende ternde Weise nahe. Dem Menschen, der sich
Kraft des Wortes Gottes, W16 Stautfer — diesen Abgründen überantwortet hat VeEIr-
zunehmen scheint. So 411 das Buch mit der kehren siıch die inge; as ihm Mitte se1in
nötigen Kritik gelesen werden. soll, steht ihn auf Hinter dieser un

Im übrigen ist den Abschnitten un: ordnung steht der, dessen”Wesen ist, ott
8238 Anmerkungen des Werkes C111 Unmenge un! den Menschen auseinander bringen:

Stoif und Gedanken enthalten. Darzu kom- der diabolos, der Teufel. Vor dem Nihilis-
men Beilagen autf 93 Seiten, während 1411 INUS gibt es für den Menschen keine andere
Abbildungen auf Tafeln Leben un:Um- Möglichkeitalsdievöllige Umkehr ®  ottA elt der Urkirche ausgezeichnet veranschau- Das sind keine Wahrheiten, ber
lichen. Simmel die Art und Weise, z  16 S1C Thielicke Ssagt,

ergreift un! gewinnt, VOLr allem"auch des-
Geschichtliche und übergeschichtliche. eli- wegen, Wwel. keine fertigesungdar-

100 11 Alten Testament. Von Eißfeldt. bietet, sondern 1 allem Ernst 55 die christ-
Berlıin, Evang. Verlagsanstalt liche Verkündigung rıngt So ist das Buch

auch für den Katholiken  un Fingt durchaus lesens-Klotz). Geh 7.80
Dre1i Probleme sınd behandelt. Die beiden wert, auch wenn Technik und Staat

ersten (Volk Gottes und Kirche i und positiver als Thielicke eingestellt ist.
Ewigkeit AT) standen den etzten J Simmel
ren Vordergrund des wissenschaftlichen
Interesses der protestantischen Theologie Des Petrus Bekenntnis un Schlüissel. Von
(vgl die Monographie VO':  } ahl | Volk Got- Richard Baumann. (232.S.) Stuttgart.1950,
tes | und die Diskussion den Ewigkeits- Schwabenverlag.begriff von arl Barth) Der dritte Vortrag: Das Buch evangelischen Pfarrers,
‚„ Ist der Gott des auch der des NT  6 der “Titel aus Luthers Überschrift ZU
spricht, WIiEC der Verfasser richtig sagt, ine Kapıtel be1i Matthäus, 1 Verzeichniser
heute VO'  w Mund Mund gehende Frage angeführten Schriften Nur Bücherevangeli-nach. Die reicheFachkenntnis des Verfassers scher Theologen, das Ganze: 116 Recht-
bringt sich allen dre1i Teilen ZUT Gel- fertigung der katholischen Kırche, die sich
tung e1in Bemühen ist VOLrL allem darauf hinreißend Liest. In durchsichtigen, oit
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